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und  Verschwörungswahnsinn:
Kritiker*innen  der  Corona-
Massenhysterie  aller  Länder
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Die Bundesrepublik Deutschland steht 75 Jahre nach Ende des
Zweiten  Weltkriegs  und  der  Befreiung  Europas  vom
Nationalsozialismus am Abgrund, das Ende der Demokratie ist
sichtbar. Das liegt daran, dass eine Naturwissenschaftlerin
Bundeskanzlerin ist, die wie eine Getriebene einem einzigen
Institut – dem Robert-Koch-Institut in Berlin – Folge leistet
und aufgehört hat, kritisch zu reflektieren.

Naturwissenschaften  sind  sehr  wichtig  –  aber  in  der
Gesellschaft braucht es mindestens genauso stark die Sozial-
und  Geisteswissenschaften,  die  die  Politik  mitbestimmen
müssen, wenn eine Demokratie nicht Gefahr laufen will, ein
technokratischer Polizeistaat zu werden.

Es wird so getan, als müsste alles – wirklich alles – getan
werden, um vor allem alte und kranke Menschen zu schützen. Das
Coronavirus hat in Italien Menschen getötet, die im Schnitt
79,5  Jahre  alt  und  massiv  vorerkrankt  waren.  Das  ist
schrecklich, zeigt aber auch, dass es eine sehr spezifische
Gruppe von Menschen trifft und gerade nicht die Pest ist, die
teils  30  Prozent  der  Bevölkerung  Europas  im  Mittelalter
hinwegraffte, und zwar unterschiedslos welchen Alters.

Dass  es  angeblich  um  den  Schutz  von  besonders  bedrohten
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Menschen geht, ist zudem eine Lüge. Darauf weisen nun zwei
Jura-Professoren  in  der  FAZ  hin,  Florian  Meinel  von  der
Humboldt Universität zu Berlin und Christoph Möllers von der
Universität Würzburg:

„So ist auch der Konsens, Alte und Vulnerable vor dem Virus
zu  schützen,  weniger  unschuldig,  als  er  klingt.  Eine
vergleichbare  individuelle  und  vor  allem  ökonomische
Opferbereitschaft gab und gibt es weder zur Eindämmung der
Erderwärmung  und  der  HIV-Epidemie  noch  zur  Rettung  von
Flüchtlingen und der Reduzierung von Verkehrstoten.“

Auch für Allergiker*innen gibt es keine Hilfen, es ist eine
schleichende Krankheit, chronisch, aber nicht weniger tödlich
als dieses Virus, betrifft zudem viele Millionen Menschen, die
häufig nicht mal 79,5 Jahre alt werden. Und wir wissen, dass
z.B. Ambrosia durch den Verkehr und die Umweltbelastung noch
aggressiver wird.

Ebenfalls  in  der  FAZ  im  Feuilleton  analysiert  der  Jurist
Hinnerk Wißmann von der Universität Münster:

„Wir müssen nicht nur unsere Gesundheit, sondern auch unsere
Freiheit verteidigen.“

Er  unterstreicht,  dass  eine  Gesellschaft  völlig  in  sich
zerfällt,  in  eine  Monade,  wie  man  geschichtsphilosophisch
sagen könnte, wo nur noch einzelne Gruppen oder das nackte
Individuum existieren, aber keine Gesellschaft mehr. Vor allem
wird klar gesagt, was wichtig ist und was eigentlich unnötig
ist.  Buchläden,  Kneipen,  Schulen,  Universitäten  sind
verzichtbar, nur Teile der Verwaltung, vor allem aber die
Polizei und die Krankenhäuser sind wichtig. Das ist Element
eines Polizeistaats und keiner parlamentarischen Demokratie.
Wißmann betont, dass ein Seuchen-Notstand oder Ausnahmezustand
in einer sehr kleinen lokalen Situation möglich ist, aber
niemals  auf  staatlicher  oder  jetzt  gar  fast  weltweiter



suprastaatlicher Ebene.

Wie Meinel und Möllers betonen, ist das größte Problem beim
„Ausnahmezustand“  nicht  der  Zeitpunkt,  ihn  zu  verhängen,
„sondern  darin,  ihn  zu  beenden“.  Sie  sehen  eine  extreme
Gefährdung der Demokratie, die sich via Ausnahmezustand selbst
ein Misstrauensvotum ausspräche.

Eine  ganz  ähnliche  Gefahr  für  die  Demokratie  sieht  der
Historiker  René  Schlott  vom  Zentrum  für  Zeithistorische
Forschung Potsdam. In einem Gespräch mit dem Radiosender WDR
5, „Neugier genügt“, ist er fassungslos, wie heutzutage von
Technokraten Politik gemacht wird, wie Virologen quasi alle
politischen  Entscheidungen  nicht  nur  beeinflussen,  sondern
festlegen – und Soziologen oder Politikwissenschaftler*innen
und  Philosoph*innen  und  Jurist*innen  keinerlei  Mitsprache
haben. Es wird so getan, als ob nur die Medizin entscheiden
könne, was eine Gesellschaft braucht. Dabei kann die ganze
Gesellschaft zerstört werden, wenn wegen einiger Tausend Toten
in Europa (in Deutschland bislang unter 50) die Grundrechte
von 80 Millionen – bzw. ganz Europas, der ganzen USA etc. pp.
–  außer  Kraft  gesetzt  werden.  Dass  aufgrund  dieser
Ausgehverbote  und  ausgerufenen  Katastrophenfälle  viel
Tausende,  Zehntausende,  Hunderttausende  schwer  kranke
Menschen, die z.B. psychisch sehr labil sind, in den Suizid,
in  die  völlig  Vereinsamung  und  Isolation  oder  den
wirtschaftlichen Bankrott (egal wie hoch die Rettungspakete
sind)  getrieben  werden,  dass  Menschen,  die  regelmäßig
Physiotherapie  benötigen,  um  am  Leben  gehalten  zu  werden,
viele Wochen oder gar Monate einfach dem Verfall hingegeben
werden, dass Kindern und Schüler*innen gesagt wird, es ist
nicht so wichtig, ob ihr was lernt und gemeinsam was lernt, es
gibt doch das Internet und Aufgaben kann man auch alleine zu
Hause  machen:  das  alles  zerstört  jede  demokratische
Vereinbarung,  auf  der  unsere  westlichen  Gesellschaften
basieren.

Denn alle wissen: dieses Virus ist nicht gefährlicher als die
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schleichende  Zerstörung  der  Natur,  die  Milliarden  Menschen
bedroht, und nicht nur ein paar Tausende.

Dazu  kommen  die  extrem  rechten,  autoritären  Maßnahmen  des
Technikfaschismus, das Sammeln und Benutzen aller Handydaten
von Menschen, die im Verdacht stehen, mit Corona-Infizierten
Kontakt  gehabt  zu  haben,  wie  auch  das  Einfordern  von
Blockwartmentalität, wie wir es heute noch aus China kennen.
Deutschland ist aber nicht China.

China  wiederum,  wie  ein  Sprecher  des  dortigen
Außenministeriums,  fantasiert,  die  USA  stünden  hinter  dem
Virus und wollen China schaden. Solcher Verschwörungswahnsinn
kommt  in  anderer  Form  auch  im  Iran,  der  Türkei  oder  in
Russland vor. Schon wird der Coronavirus, sein Entstehen und
die Verbreitung etc. antisemitisch gedeutet.

Selbst hierzulande als Linke bekannte Leute werden jetzt zu
autoritären  Demokratiegefährdern  und  werfen  Kritikern  der
Massenhysterie  vor,  die  alten  oder  kranken  Menschen  zu
gefährden – der Publizist Sascha Lobo spricht als Kritiker der
Hysterie von „Vernunftpanik“. Es gibt bei sehr vielen Menschen
in der Bundesrepublik, von Österreich oder Frankreich ganz zu
schweigen, ein sehr großes Bedürfnis nach dem starken Führer.
Das zeigt auf nie gekannte Weise seit 1945, wie wenig der
demokratische Aushandlungsprozess verinnerlicht wurde.

Es muss jetzt um eine gesellschaftliche Diskussion gehen, die
den  geplanten  Ausnahmezustand  zurückweist  und  bekämpft.
Andernfalls wird die Demokratie in ihren Grundfesten zerstört.
Schon  jetzt  wissen  die  extremen  Rechten  wie  autoritären
Linken, dass es von heute auf morgen möglich ist, alle Theater
zu  schließen,  Demonstrationen  zu  verbieten,  das  Asylrecht
auszusetzen (also grundgesetzwidrig zu handeln) und Menschen
zu  Hause  einzusperren  und  nur  zum  Einkaufen  unter
Polizeischutz raus zu lassen. Das hat alles gar nichts mit der
angeblichen Sorge um die Alten und Kranken zu tun, sondern mit
der Vorliebe für autoritäres undemokratisches Verhalten.
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Es muss jetzt um Gelassenheit, Ruhe und Besonnenheit gehen,
vor allem aber um menschliche Solidarität und demokratisches
Handeln.


